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Deutschland .
Berlin , 22 . Juni . Nach ß 54 der Eisendahn-Betriebs -

vrdnung werden Vorschüsse auf den Werth des Guts

Werthnachnahmen — bis auf Höhe von 300 M . zuge¬

lassen , wenn dieselben nach dem Ermessen des expedrren -

- en Beamten durch den Gutswerth sicher gedeckt werden .

.Mt Rücksicht auf aus Handelskreisen kundgegebene
Wünsche " hat der Minister für öffentliche Arbeiten unter 'm

11 . d . M . genehmigt , daß vom 1 . k . M . ab im Lokal-

rmd gegenseitigen Verkehr der Staats - und unter Staats¬

verwaltung stehenden Eisenbahnen Werthnachnahmen auch
bis zur Höhe von 1000 M . zugelafsen werden , wenn

nach dem pflichtmäßigen Ermessen des absertigenden Be¬

amten durch den Werth des Guts die Nachnahme sowie
die auf der Sendung haftenden sonstigen Kosten sicher ge¬
deckt werden . Dasselbe gilt für den Verkehr mit den

Reichsbahnen in Elsaß -Lothringen und den oldenburgischen
Staatsbahnen .

Der Finanzminister hat unter 'm 26 . v . M . entschieden,
daß Drahtgeflechte nach der bezüglichen Bestimmung
des amtlichen Waarenverzeichnisses wie Drahtwaaren zu
behandeln sind und letztere , sofern sie aus Eisen - oder

Stahldraht hergestellt und verzinkt sind , jedoch mit Aus¬

nahme der feinen, sowie aller polirten , lackirten oder ver -

nirten , dem Satze von 10 M . für 100 lrZ unterliegen .
Wie der „Rheinische Kurier " hört , sind vor Kurzem ,

entsprechend einer Verfügung des Herrn v . Puttkamer
als provisorischen Ministers des Innern von den Regie¬
rungen aus dem Osten Berichte emgegangen , welche sich
über Umfang , Ursachen und gegenwärtigen Stand der

Auswanderung , sowie über Nationalität , Familienver -

hältnisse u . s . w , der auswandernden Bevölkerungsklassen
eingehender verbreiten . Die erwähnten Berichte sollen
der ministeriellen Anordnung gemäß regelmäßig vierteljähr¬
lich eingeliefert werden . In jüngster Zeit scheint übrigens
der Strom der Auswanderung aus den halbpolnischen
Distrikten etwas matter geworden zu sein .

Prinz Karl ist heute Abend aus Italien über Wies¬
baden , Ems u . s . w . wohlbehalten wieder Hierselbst ein¬

getroffen .
Berlin , 22 . Juui . In Folge eines Erkenntnisses des Reichs¬

gerichts ist bekanntlich Arrestbelegung der bei Bleichröder und
» er Disconto - Gesellschaft ruhenden rumänischen Obliga¬
tionen erwirkt worden . Hiergegen hat Fürst Bismarck in

einer Note den Kompetcnzkonflikt erhoben ; in der Note sagt er

« ach Hervorhebung der rechtlichen Bedenken : „Auch auf politische
Motive muß ich Gewicht legen . Wenn in vorliegendem Falle
der Grundsatz zur Aufstellung gelangt , daß jede Privatklage zum
Arrestschlage auf Eigenthum fremder Regierungen Anlaß geben
kann , dann ist vorauszuschen . daß gegen alle oder viele fremde
Regierungen von einzelnen Privatklägern ähnliche Ansprüche er¬
stritten werden . Wenn dann deren in Deutschland transttirendes
Eigenthum bei uns mit Arrest belegt wird , so würden Repres¬
salien der dadurch betroffenen Mächte gegen deutsches Eigenthum
nicht ausbleiben . Dieselben würden sich nicht auf deutsches Eigen¬
tum beschränken , sondern das Eigentum im Allgemeinen zum
Gegenstände nehmen . Eine sich steigernde Reihe von Repressalien
zwischen großen Mächten würde in Kurzem zur Gefährdung des
Friedens zwischen ihnen führen und ich habe als auswärtiger
Minister für die Sicherheit unserer friedlichen Beziehungen zu
anderen Mächten zu sorgen . Es sei gefährlich , wenn die Pri -

vatrechtspflege in die Lage gebracht wird , fremde Regierungen
Lurch Urtheilssprüche und Zwangsmaßregcln herauszufordern ,
deren Kompetenz und rechtliche Begründung den fremden Re¬
gierungen und Rechtskundigen nicht einleuchtet ." — Die Auf¬
hebung des Arrestschlages auf die rumänischen Obligationen
wurde bereits ausgesprochen . (Frkf . Ztg .)

— Frankfurt , 22 . Juni . Das heute Morgen verkündete Ur¬
teil der Strafkammer des hiesigen Landgerichts gegen den ehe¬
maligen Direktor der DeutschenHandelsgesellschaft ,
Herrn W . Mayer , verurteilte denselben wegen Verschleierung
des Thatbestandes ohne Zulassung mildernder Umstände zu einer

Gefängnißstrafe von drei Monaten . Der Staatsanwalt hatte
« ur eine Geldstrafe von 1800 M . beantragt . Dieses Urtheil ,
dessen Begründung in dem Augenblicke noch nicht vorliegt , wird
gewiß in allen Kreisen großes Aufsehen erregen .

München , 22 . Juni . Der Fest - Gottesdienst , mit welchem
- ie Feier des hundertjährigen Jubiläums des ersten In¬
fanterie -Regiments „König " ihren Anfang nahm , wurde
rn dem Hofe der Türkenstraß -Kaserne in einer vom Erz¬
bischof I)r . v . Strichele abgehaltenen Feldmesse — für
die protestantische Mannschaft hielt Pfarrer Bohrer die
Predigt — in würdiger Weise begangen . Der Kasernen¬
hof war mit zwei großen Giebel - Gemälden , mit Tannen
und um den königlichen Namenszug und die Krone ge¬
zogenen Guirlanden wirkungsvoll geschmückt und bot durch
die an den Seiten aufgeschlagenen Zelte den Anblick eines
Feldlagers dar . Während des Gottesdienstes , zu dem die
Militärkapelle kirchliche Musikstücke »ortrug , waren die
drei Bataillone des Regiments unter dem Kommando Sr .
König ! . Hoheit des Prinzen Arnulph aufgestellt . Anwesend
waren Se . König! . Hoheit Prinz Luitpold als Vertreter
Sr . Majestät des Königs , die Prinzen und Prinzessinnen
- es Königlichen Hauses , die Minister , die obersten Hof¬
chargen , die Generalität , Deputationen des 3 . und 10 .
Regiments als Stammregimenter u . f . w . Nach dem
Gottesdienst wurden von Ihrer König !. Hoheit der Prin¬
zessin Gisela die von Sr . Majestät dem König verliehenen
drei reich gestickten Bänder an die Fahnen geheftet und
anknüpfend daran hielt Se . König ! . Hoheit Prinz Arnulph
eine die Bedeutung des Festes darlegende Ansprache , welche
mit einem Hoch auf Seine Majestät den König schloß,
in das die Anwesenden begeistert einstimmten . Am

Schluß nahm Se . König! . Hoheit Prinz Luitpold den

Parademarsch des an ihm vorbei defilirenden Regiments
ab . Das glänzende Schauspiel war in seiner militärisch
präzisen Durchführung zugleich ein höchst ehrendes Zeug -

niß für die Tüchtigkeit des Regiments .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 23 . Juni . Aus der Handelskammer - Sitzung

vom 22 . Juni . Der Jahresbericht für 1880 wird in seinen
Hauptzüaen verlesen und beratheu ; die Drucklegung desselben
wird nun sofort in Angriff genommen werden . — Das Hausir -

wesen hat nach der Ansicht der Kammer eine große Belästigung
des Publikums und eine bedeutende Schädigung der ansässigen
Geschäftsleute im Gefolge . Es kann deßhalb nur freudig be¬

grüßt werden , daß dasselbe zu einer höheren Besteuerung heran¬
gezogen werden soll . Der Vertreter der Kammer im ständigen
Ausschüsse bei der Landes - Gewerbehalle soll in der für nächsten
Montag anberaumten Sitzung dieses Ausschusses in solchem Sinne
sich aussprechen . — Zur Errichtung von Gewerbekammern ist
nach der Ueberzeugung der Kammer z . Zt . im Großherzogthum
ein Bedürfniß nicht vorhanden .

iü Karlsruhe , 23 . Juni . Schwurgericht . Anklage gegen
den 34 Jahre alten verheiratheten , bisher noch nicht bestraften
Gärtner Hermann Frank von Baden wegen erschwerter Unter¬
schlagung im Amte als Octroierheber . Frank , seit Januar 1873
Oktroierheber in Baden , ist beschuldigt , in der Zeit von Anfang
Februar 1877 bis 9 . Februar 1881 von den Geldern , die er in

dieser seiner amtlichen Eigenschaft eingenommen , Beträge in der
der Gesammtsumme von 1690 M . 78 Pf . sich rechtswidrig zu¬
geeignet und in Beziehung auf diese Unterschlagungen die zur
Eintragung und Kontrole der Einnahmen bestimmten Bücher ,
Manuale und Tagebücher unrichtig geführt zu haben . Der An¬
geklagte , welcher geständig ist, beobachtete bei Verübung seiner
zahlreichen Unterschlagungen (es wurden 141 Fälle festgestellt )
dasselbe Verfahren , wie sein vorgestern verurtheilter Kollege
Braunagel , indem er zwar für die octroipflichtigen Gegenstände
die tarifmäßigen Beträge einnahm und hiefür Quittungen aus -

stclltc , dagegen in den Büchern dieselben entweder nur in gerin¬
geren Quantitäten und diesen entsprechenden Tarifbeträgen oder
(in 19 Fällen ) gar nicht vereinnahmt und die wirkliche Mehr¬
einnahme in seinem Nutzen verwendet hat . Zur Begründung mil¬
dernder Umstände wurden in seiner Bertheidigung , außer dem
Geständnisse , namentlich die in den einzelnen Fällen geringen
Werthbeträge und die mangelhafte Beaufsichtigung Seitens der
damals zur Kontrole aufgestellten Bediensteten hervorgehoben ,
was auch von Seiten der Anklagebehörde anerkannt worden ist .
Hermann Frank wurde wegen mehrfacher , mit unrichtiger Füh¬
rung der zur Eintragung und Kontrole der Einnahme bestimm¬
ten Bücher verübten Unterschlagung im Amt , unter Annahme
mildernder Umstände , zu 1 Jahr und 4 Monaten Gefängniß »
unter Aufrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft , sowie zum
Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt .

x Karlsruhe , 23 . Juni . Vorgestern fand dahier im „ Grünen
Hof " eine Besprechung von Männer » liberaler Gesinnung aus
allen Theilen des Landes in Betreff der nächsten General -

synode statt , die von Dekan Schellenberq aus Heidelberg ge¬
leitet wurde . Es wurde zunächst der Beschluß gefaßt , auf 11 . Juli
eine Versammlung von Geistlichen und Laien der liberalen Rich¬
tung des Landes nach Karlsruhe einzuberufen , und zu diesem
Zwecke ein Ausschuß gewählt . Zu gleicher Zeit tauschte man die
Meinungen aus über die grundsätzliche Behandlung der auf die
Tagesordnung zu stellenden Gegenstände : Abänderung des
Pfarrwahl - Gesetzes , Gesangbuch - und Katechismusvorlage .

Der Militär verein wird am nächsten Sonntag Nachmit¬
tags eine gesellige Familienunterhaltung im Stephanienbad zu
Beiertheim veranstalten .

1 Offenburg , 20 . Juni . (Schwurgericht . ) Die Eröff¬
nung der Schwurgerichts - Sitzung für das zweite Vierteljahr
fand heute statt , und zwar mit der Verhandlung über die An¬
klage gegen die 28jährigen . ledigen Bursche August Müller
von Mühlenbach und Paul Ohnmacht von Seedorf , Beide
seither in Hornberg in Diensten stehend, wegen Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge . Am Fastnacht - Montag , Nachts nach
11 Uhr , wurde der Schnitzler Max Mutterer von Bombach
auf der Straße von Hornberg bewußtlos aufgefunden . In das
Spital verbracht , verstarb er am nachfolgenden Tage an hoch¬
gradiger Hirnerschütterung , die , wie die Sektion erwieS , durch
zwei Sprünge auf der linken Seite des Schädels hervorgerufen
war . Ob diese Verletzung durch einen Sturz über eine 1,60
Meter hohe Mauer auf die Straße , wie der Spitalarzt von
Hornberg meinte , oder aber durch den Schlag mit einem schweren
Werkzeuge , wie der Großh . Bezirksarzt annahm , entstanden
war , erschien anfangs als zweifelhaft . Die Verdachtsgründe
lenkten sich jedoch bald gegen die beiden Angeklagten , von denen
der Eine früher , der Andere aber zur Zeit noch in vertraulichen
Beziehungen zu einer Frauensperson stand , mit welcher der
nachmals Getödtete am Fastnacht - Montag im Wirthshause sich
angelegentlich beschäftigte , offenbar um ein früher zwischen Bei¬
den bestandenes Vcrhältniß am gleiche» Abende wieder anzu -
knüpfen . Mutterer versuchte alsbald , zu seinem Ziele zu ge¬
langen , er wurde jedoch abgewiesen , und unmittelbar darauf
mußte ihm der verhängnißvolle Schlag zugefügt worden sein.
Die gedachte Frauensperson , sowie deren 9jähriges Töchterchen
bezeugten , daß nach der Entfernung Mutterer 's die beiden An¬
geklagten an das Fenster gekommen seien und ihnen die ge¬
schehene Mißhandlung mitgetheilt hätten . — Trotzdem läugneten
die Angeklagten unter Berufung auf ihre stete Anwesenheit in
zwei Wirthshäusern , die auch von verschiedenen Zeugen bestätigt
wurde . Die Geschwornen sprachen jedoch das Schuldig aus ,
billigten aber gleichzeitig mildernde Umstände zu , worauf eine
Gefängnißstrafe von je drei Jahren erkannt wurde . — Wie sehr
übrigens die Geschwornen unerachtct der ihnen mit großem
Kraftaufwande vorgeiragenen Bedenken , Zweifel und Wider¬
sprüche das Richtige getroffen haben , mag die Thatsache be¬
stätigen , daß nach der Verurtheilung der Angeklagte Müller rin
Geständniß über den Hergang ablegte . der sich darnach in der
von der Anklage unterstellten Weise zugetragen hat .

^ Vom Bodensee , 23 . Juni . Der Oberbadische
Unterverband der wirthschaftlichen Genossen¬

schaften hielt am 20 . d . M . seinen diesjährigen 15. Vereins -
tag in Stockach ab . Als Vertreter der Anwaltschaft war Hr .
vr . Schneider aus Potsdam eingetroffen . Zum Vorsitzenden
wurde Hr . Oberamtmann Clauß erwählt , zu Schriftführern die
Herren Notar Basler und Buchhalter Liebherr . Bon den 29
zum Unterverbande gehörigen Vereinen waren 26 mit 54 Dele -
girten vertreten . Der Direktor des Unterverbandes , Hr . Schirr¬
meister aus Konstanz , gab einen interessanten Bericht über das
Vereinsleben des letzten Jahres , aus dem zu entnehmen war ,
daß der Verkehr bei den Vereinen im Großen und Ganzen gleich
geblieben ist und daß die empfohlenen Verbesserungen der Rech¬
nungslegung mehr und mehr Eingang finden . Die Rundfragen
bei den Vertretern der Vereine über mehrere denselben früher be-
zeichnere Gegenstände ergaben eine reiche Ausbeute für die Be -
urtheilung des Genossenschaftswesens an und für sich , wie für
das Verfahren der einzelnen Vereine .

Von den gefaßten Beschlüssen heben wir hervor : 1) Der jähr¬
liche Rechenschaftsbericht und der Vorschlag wegen Berthrilung
des Reingewinns soll mindestens 8 Tage vor der Generalver¬
sammlung den Mitgliedern zur Kenntniß gebracht werden . 2) Die
Einführung der doppelten kaufmännischen Buchführung wird all¬
seitig befürwortet , deßgleichen eine möglichst genaue Angabe des
Gewinn - und Verlustkonto 's in den jährlichen Rechnungsab¬
schlüssen empfohlen . 3) Die Vorstandsmitglieder einer Genossen¬
schaft sollen keine Darlehen von der Vereinskaffe erhalte ». Da¬
gegen können den Mitgliedern des Aufsichtsraths Vorschüsse unter
den gleichen Bedingungen , wie jedem andern Bereinsmitgliede ,
gewährt werden . 4) Laufende Rechnungen ohne Umsatz sollen
entweder gekündigt oder die Vorschüsse umgewandelt werden .

Beim Beginn der Sitzung halte Hr . Bürgermeister v . Massen '

bach die Gäste Namens der Stadtgemeinde Stockach herzlich
begrüßt . Der Verhandlung folgte Nachmittags ein Diner im
Saale der „Post "

. bei welchem Hr . Oberamtmann Clauß der

„deutschen Genossenschaften " auf 's wärmste gedachte und Hr .
vr . Schneider das „ deutsche Bürgerthum " in einem Toast feierte .
— Zum nächstjährigen Versammlungsorte wurde die Stadt
E n dingen bestimmt . Der Unterverbands -Direktor , Hr . S chir -
meister , und sein Stellvertreter , Hr . Notar Basler , wurden
per Akklamation einstimmig wiedergewählt .

^ Vom Bodensee , 23 . Juni . Die Heuernte ist zum
großen Theile in den letzten Tagen eingeheimst worden . Ihr Er¬
trag fiel durchschnittlich nicht ungünstig aus ; ja in einzelnen
Gegenden hat derselbe den vorjährigen Lbertroffen . Die Qua¬
lität der heurigen Futtergewächse wird als sehr befriedigend be¬
zeichnet : bei den jüngsten Heugras -Bersteigerungen im Amts¬
bezirk Stockach war ein Steigen der Preise bemerkbar . — Auf
unfern Getreidemärkten ist ein Aufschlag der Brodfrüchte einge¬
treten . Die Saatenstands -Berichte aus der Seegegend sind, was
den Körnerertrag anbelangt , geeignet , recht gute Hoffnungen zu
erwecken, und es ist wahrscheinlich , daß Vaden in diesem Jahre
seine frühere Exportfähigkeit wieder erlangen wird . — Auf die
schwüle Witterung des gestrigen Tages entluden sich gegeü Mitter¬
nacht mehrere Gewitter in der obern Seegegend , die von
wohlthätigem Regen begleitet waren . Die Rebenblüthe hat in
der Nähe von Ueberlingen und Meersburg sich in üppigster Weise
entfaltet .

Vermischte Nachrichten.
— ( Eine allgemeine deutsche Ausstellung auf dem Ge¬

biete der Hygiene und des Rettuugswesens ) soll 1882 iu
Berlin stattfinden . Mit dem weitverzweigten deutschen Verein
für öffentliche Gesundheitspflege hat sich der Verein für Ge¬
sundheitstechnik in Verbindung gesetzt und die Grundlage für
die hochinteressante Ausstellung vereinbart ; dieselbe ist dazu be¬
stimmt , die deutschen Leistungen auf dem Gebiete der Gesund¬
heitspflege in thunlichster Vollständigkeit zu repräsentiren , eine
Absicht , die auf der internationalen hygienischen Ausstellung
zu Brüssel im Jahre 1876 nicht erreicht werden konnte. Dabei
soll das Rettungswesen im Frieden und im Kriege in ange¬
messener Weise berücksichtigt werden . Das Interesse , diese Aus¬
stellung würdig beschickt zu sehen, ist ein äußerst reges , und m
Berlin hat sich ein Centralkomitö gebildet , welches, aus nun ^
mehr 150 Personen bestehend, von dem Staatsminister a . D .
Hrn . Hobrecht geleitet wird ; Notabilitäten der Universität , deS
Bau - und Jngenieurfaches , der Finanzwelt und des Handels
haben sich ihm angeschloffen . Wesentlich von Bedeutung ist es ,
daß eine hinreichende Anzahl von Garantiescheinen von den be¬
mittelteren Mitbürgern übernommen werden , da ohne einen
Garantiefond von 200,000 M . die Ausstellung selbst in Frage
kommen dürfte . Der edle Zweck , den sie verfolgt und der
wesentlich darin gipfelt , dem großen Publikum alles daS vor
Augen zu führen , was dazu dienen kann, nicht blos Krankheiten
und Unglücksfälle zu verhüten , sondern überhaupt die Sicherheit
und Behaglichkeit des Lebens zu befestigen und zu erhöhen , —
dieser Zweck läßt hoffen , daß auch hier die uöthigen materiellen
Mittel nicht fehlen werden , um alles Beabsichtigte durchzuführen .

Literatur -Anzeige «.
Von der Prachtausgabe von : Ein Spaziergang um die

Welt von Frhr . Alex . v . Hübner , ehem . k. k. österr . Bot¬
schafter in Paris und am päpstlichen Hofe , Leipzig bei Schmidt
und Günther , ist soeben die 17 .—19 . Lieferung erschienen. In
diesen Lieferungen schildert Frhr . v . Hübner seine Audienz denn
Mikado . Lassen wir den Verfasser selbst erzählen : „Wir be¬
treten den Kiosk uud vor uns ist der „ Sohn der Götter " ; daS
Gemach kann höchstens 24' lang und 16— 18' breit sein ; den
Boden bedeckt eine überaus feine Matte . Kein Möbel außer
einem 2' hohen Piedestal , auf welchem der Mikado Platz nimmt .
Als wir eintraten , war das Zimmer dunkel ; aber jetzt dringt
ein gefälliger Sonnenstrahl durch eine Ritze der Jalousien oder
Papierwände und wirft sein Helles Licht gerade auf den Kaiser .
Bei den sehr seltenen Audienzen , die immer im Schlöffe statt¬
finden , verhüllt ein halb gesenkter Vorhang das Antlitz des
Souveräns . Hier gab es keinen Vorhang ; der Mikado saß ,
wie gesagt , auf dem Piedestal , und zwar mir gekreuzten Beinen
auf seinen Versen ; die Arme in seinem Schooße ; die Hände
waren gegen einander gestemmt . Genau die Stellung des
Gottes Buddha re .

" Dreiuudzwanzig vorzügliche Illustrationen
schmücken die Lieferungen . Wir erwähnen »ur einige sehr in¬
teressante , als : japanische Lautenspielerin , ländliches TheehauS ,
japanisches Ceremoniell . das Reisthal , Fahnenfest in Aeddo .
Apothekerladen in Aeddo rc . rc.



Hasdel »ud Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 23 . Juni. Frankfurt , matt . DeutscheStaatspapiere angeboten. Oesterr . Goldreute etwas besser , dieandern schwächer, ebenso Russen. Oesterr . Prioritäten fest. Oesterr.Bahnen matt , nur Nordwest, Elbthal und Drau besser. DeutscheBahnen befestigt - Banken still , Disconto - Commandit höher. —
Die Abendbörse war ziemlich fest, Kredit niedriger.Berlin : fest. Spielpapiere behauptet. Bahnen und Bautenlebhaft und gefragt. Bergwerke ruhig. Russische Werthe beach¬teter. Geld 3Vr Pro ».

Wien : behauptet. Oesterr . Goldr . und Papierr . etwas nach-
gebeud .

Paris : matt . Französ . Renten um 10 bis 15 Cs . niedriger,taliener um 30 Cs . , auch Oesterr . Goldr . schwächer. — Der
uSwciS der Bank von Frankreich ergibt eine Zunahme de-

Metallvorraths um 18 Mill . , an Gold 15 Mill . , an Silber3 Mill . Frks .
(4proz . Obligationen der Stadt Freiburg im BreiS-

gan .) Von morgen an sollen Umsätze in obigen Obligationenmit Zinsen vom 1 . April -Oktober (Stücke d 2000, 1000 , 500 und200 M .) am Fuße des hiesigen össentlichen Coursblattes notirtwerden. Die Lieferung erfolgt zunächst in Juterimsscheiuen perErfcheinullgStag (27 . Juni ) unter Rückvergütung der laufendenZinsen vom Lieferungstage bis zum r . Oktober 1881 . Der ersteCoupon verfällt am 1. April 1882.
Reichste Verloosuuge « . 30 . Juni . Badische L5- fl.- Loose.

Prämicnziehuug der am 3l . Mai gezogenen 2000 Loose.Höchster Gewinn 1000 fl., niedrigster 60 fl.

! 1 . Juli . Braunschweiger 20-Thlr .-Loose. Ziehung von5b Serien a 50 Loose. Prämienziehung am 31 . August.
Kurhefsische 40- Thlr .-L»ose . Prämienziehung der am1 . Juni gezogenen 5000Loose. Höchster Gewinn 40,000 Thlr .,niedrigster 80 Thlr .
Stadt Mailand 45- Frcs .- Loose. Ziehung von 94 Serien» 50 Loose. Höchster Gewinn 1000 Frcs ., niedrigster47 Frcs .4proz. Oesterr . 250 -fl . - Loose. Ziehung von 42 Serien» 50 Loose. Prämienziehung 1. Oktober.
4Proz. Raab - Grazer Eis.-Loose a 100 Thlr . Ziehungvon 15 Serien a 10 Loose. Prämienziehung 1. Oktober.Sachsen - Meininger 7- fl.-Loose. Ziehung von 50Serien a 50 Loose. Prämienziehung 1 . August.

13 . Juli . Russische 5proz. 100-Rubel-Loose von 1864 . Amor-
tisationSziehung von 3400 Loosen » 125 Rubel und Prämien¬ziehung von 300 Loosen. Höchster Gewinn 200,000 Rubel ,niedrigster 500 Rubel .

Patentliste. (Aufgestellt durch das Patent-Bureau von Rich-Lüders in Görlitz.) — Patentanmeldungen aus Baden .Horace Köchlin in Lörrach und l-r . Otto N . Witt in Mül¬hausen i. Elsaß , Darstellung blauer und violetter Farbstoffe.K . W . Fuchs in Pforzheim , Maschine zur Herstellung künst¬licher Holznägel. Heinrich Lanz in Mannheim , Borschub -
mechamsmuS für die Zuführungswalzen an Häckselschneidema¬schinen. Ludwig Kühn in Augustenberg bei Durlach , Hilfs¬apparat beim Garbenbinden . — Patentertheilunge » inBaden . R . L . Metzger in Alt - Breisach , ElektrischeSignal -uhr . I . F . Espenschied in Friedrichsfeld , Verfahren zurDarstellung violetter blauer und grüner Farbstoffe vermittelst

KitzrlltduktwnrvochAünIt «r 1 THK .
— rs «ml., 1 Gulden s . W.

-- s »mi., 7 » uldrn Md . u»d Holland.- z Rmk-, r Franc -- so Pfg.
EtaatSpapiere .

Bade» 3Vr Obligat , fl. —
. 4 . fl. 101 -/.
. 4 , M . 101 - » ,«Bayern . 4 Obligat . M . 101 °/«

Deutsch !. 4 Reichscnl .M . 102°/, ,Preußen4 ' /z°/°Cons. M . 105 - °/««
. 4»/, Consols M . 102 -/8

Sachsen 3°/, Rente M . 81
Wrtb ».4-/-Ob .v-77/79 M . 106 -,,

, 4Obl .v.1875/80M. 102 '/,6
Oesterreich 4 Goldrente 82 '/.

, 4-/,Silberrente fl. 67 ' /«
» 4 -/,Papierrente fl. 67 °,,«Ungarn 6 Goldrente fl. 102 -/,Italien 5 Reute Fr . 93'/.Rumänien 6 Obligat , fl. 105 -/, ,RußlMdSObl .v.1877M . 91-°/,s

. 4Obl . V. 1880R . 75-/.,, 5H .Orientanl .PR . 58° 8Schweb. 4°/« in Mk . 99' /,Schweiz4-/-iBern . v .I877F .103 ' /zSpanienlAusl .Rnt .Piast . 25-/«

>1.-Amer.4-/-L .Pr.189lD . 113 -/.N .-Amer.4C .vr . 1907.D . 113°/,Bank -Aktien.
4-/,DeutscheR.-Ba »k M . 149-°/,«4 Badische Bank Thlr . 113
5 BaSler Bankverein Fr . 182°/«4 Darmstädter Bank fl. 169°,»4 DiSc.-Kommand- Thlr . 225
bFrankf.BankvereinThlr . 110
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 310 - .5 Rhein. KreditbankThlr . 113' /.5D .Effekt- u.Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 136 - °/,,4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/,
einbezahlt Thlr . 144 -/,Eisenbahn-Aktie».

6Cöln-Minden -St . Thlr . 152 -/.
4Heidelberg-SpeyerThlr . 58
4Heff . Ludw .-Bahu Thlr . 98°/«
4Meckl .Friedr .-Fra »zM . 168 -/.4-/- Pfälz . MaxbahnThlr . 130 -/«4 , Nordbahn Thlr . 99 °/.
4 Rechte Oder -User Thlr . 158

Frankfurter Kurse vom 23 . Juni 1881.
6-/, Rhein-Stamm Thlr . 164 -/«
5 Böhm . West-Bahn fl. 277 '/-5 Elisabeth-Bahn fl. 179 °/.5 Gal . Karl -Luow .-B . fl. 281
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 319
5 Oest. Süd -Lombard fl. 111 -/.5 Oest. Nordwest fl. 188
5 . . Int . 6 . fl. 217 '/z5 Rudolf —

Eisenbah» Prioritäten.
4-/-Hess. Ludw . conv . Thl . 102 ' /,4' /- Mälz . . M . 100 -/,5 Eüsabeth 1. Em . fl. 87 - «5 . Gisela fl. 88 °/.5 Franz -Josef v . 1867 fl. 89 - -/,,5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl. 95 '/-5 Mähr . Grenz-Bahn fl. —
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 105 °/,S Oest . Nordw . Int . fl. 90 '/«5 , . l -it ö . fl. 89V-

5 Gotthardt - HlKer . Fr . 99 ' -/„5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ° ,3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /«5 Oest .Staalsb .-Prio . fl. 105 -/-3 dto . l—Vlll 8 . Fr . 78 ° ,3 Livor. I-it. O,vi u. D2 , 58
5 ToscanerTentral Fr . 93 -°/,,Pfandbriefe.
4-/- RH. HyP.-Bk.-Pfdbr . 100 ' /,4 dto . 99 -/-5Preuß . Tent .-Bod .- Cred.

verl. ^ 110 M . 113 '/«4 dto . . 4100 M . 1004 -/- Meining . Hyp .-Bank 102 -/«5Oest.Bod .-Crd .-Anst.fl. 101°/«5 Ruff. Bod .-Tred . S R . 84 ' /,4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 '/«4-/-»/, dto . 102
verzinsliche Loose.4 Badische Thlr . 100 134 -/-4 Bayrische , 100 135°/,3 -/- Preußische . 100 154

3-/- Cöln-Mnd . . 100 131°/,

sulfochlorideS zur Oxydation von Leukoverbindungen
Köln , 23. Juni . Weizen wes hiesiger 23.— , loeo fremder22.50, Per Juli 22.30, per Novbr . 21 .85. Roggen lo« , hirssa«-22.— , per Juli 20.20 , per Novbr . 18.— . Hafer loco 17.- .Rüböl loeo 28.90. per Oktober 29.20.
Bremen . 23 . Juni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standardwhlte loeo 7.80,' per Juni 7.80, per Aua .-Dez. 8.15 . Matt . AmerikSchweineschmalz Wrlcox (nicht verzollt) 55-/-.
Paris , 23. Juni . Rüböl per Juni 76.50, per Juli 76 .SYper Jult -Aug. 76.25, Per Sept --Dez. 78. - . — Spiritus perJllm 64 .50, per Sept .-Dez . 61.50. — Zucker, weißer, diSpovNr . 3. per Juni 74.30, per Okt.-Ja ». 64 . - . — Mehl , 8 Mar¬ken . per Juni 66.—. per Juli 65.25, per Juli -Äug . 65 .— ;9 Marken Per Sept .-Dez. 62 .— . — Weizen Per Juni 29.50, perJuli 29.10, Per Jnli -Aug. 29.—, per Sept .-Dez. 28 .50. — Rog¬gen Per Juni 21 .50, per Juli 21.25, per Jult -Aug . 21 .-—. -perScpt .-Dez . 20 .25 .
Antwerpen , 23 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Fest. RaffinirteS Type weiß , disp . 19-/« b., 19 -/, B .New - Nork , 22 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in Rew-Nork 8-/«, dto . in Philadelphia 8-/, , Mehl 4,90, Rothrr Winter-weizen 1,28 , Mais (old mixed) 58, Havana -Zucker 7 ' /, , Kaffee,Rio good fair 11-/- , Schmalz (Wilcox ) 11 -/« , Speck 9 -/, .Getreidefracht 4-/ «.
Baumwoll -Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien4000 B .. dto. nach dem Contment — B .

Verantwortlicher Redakteur: I . V . : H. Knittel in Karlsruhe .
1 Ära ^ «a ^

rirtil - ». -« Ms-, 1 » «al Bank,
« mt. «. Ai P/g-- «mk. 1. « U

1 Sitter .
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 121 -/ ,3 Oldenburger „ 40 127 -/-4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 1165 , V. 1860 , 500 128 '/«

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 200.50
Braunschw. Thlr . 20-Loose100 .80
Meininger fl. 7-Loose 27 .60Oefl . fl . 100-Loosev . 1864 329 . —Oester. Areditkoose fl. 100

von 1858 350.—Aasbach-Gunzenhausen 36 .50
Schweb. Thlr . 10-Loose 51 .50
Unyar .Staatsloose fl. 100 238.40
Freiburger Fr . 15-Loose 29 . —Mailänder Ar. 10-Loose

Wechsel «nd Sorte ».
Saris kurz Fr . 100 81.05
Vien kur» fl . 100 174.90

Amsterdam kurz st. 100 169 .30London kur» 1 Pf . St . 20 .50

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
SovererguS

9 .56- 59
4.23—26

16 .24—27
16.72—76
20.39—44

Etädte-Obligatione » , und
Industrie -Aktien.

4 Karlsruher Obligat . 100'/-4-/- Mamcheimer » 101 ' ,,4-/- Pforzheimer , 102
4-/, Bechen-Baden » 100 ' /«4-/, Heidelberg Obligat . 101 -/«4 Konstanzer , 99 - -
Ettlinger Spinnerei 0 . ZS . 112
Karlsruh .Maschineuf. dto . 104-/-Bad . Zuckerfavr ., ohne ZS . 74
3°/i>Deutsch .Phön . 20°/» Ez . 191
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

bez. Thl . 116 °/.
Reichsbaak Discont 4°/, ,

. Lombard 5°>-
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffrntliche ZustellMgen.
E .671 . 2 . Nr . 10,711 . Waldshut .Der Kaufmann F . X. Haberer in

Waldshut klagt gegen den Fidel G ampvon Waldkirch , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf , mit dem
Antrag auf Verurtheilung des Beklag¬ten zur Zahlung von 127 M . 45 Pf .
nebst 6 °/, Zins vom Klaazustellungs -
tage an , und ladet den Beklagten zur
Mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Walds¬
hut quf

Mittwoch den 28 . Septbr . 1881 ,Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Waldshut , den 15 . Juni 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Tröndle .
E .668 . 2. Nr . 10,843. Waldshut .

Heinrich Hofmann Söhne u . Cie .in Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬anwalt Hanger hier, klage» gegen den
Fidel Gamp von Waldkirch , zur Zeitan unbekannten Orten abwesend , aus
dem Wechsel vom 12 . Februar 1881
iw Wechsckprozeffe, mit dem Anträgeauf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 201 M . 44 Pf . nebst 6 °/,Zimen vom 5. Mai 1881 und 5 M .50Pf . Protcstkosten, und ladet den Be¬
tagten zur mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
Waldshut auf
Mittwoch den28 . September 1881,Vormittags 9 Uhr .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 20. Juni 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Tröndle .
E .669 . 2 . Nr . 10,962 . Waldshut .Der Kaufmann Jakob Ott jr . zurBrücke in Ebingen klagt gegen den

Krämer Fidel Gamp von Waldkirch ,
z. Zt an unbekannten Orten abwesend ,auS dem Wechsel vom 15 . März 1881
im Wechselprozeffe , mit dem Anträgeaus Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 158 M . 40 Pf . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Waldshut auf
Mittwoch den 28. September 1881 ,Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 11 . Juni 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Tröndle .
E .670 . 2 . Nr . 10.998. Waldshut .Der Kaufmann Jakob Ott jr . zur

Brücke in Ebingen klagt Men den
Krämer Fidel Gamp von Waldkirch ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,auS dem Wechsel vom 15. März 1881,im Wechselprozeß , mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬lung von 149 M . 91 Pf . , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬

lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Waldshut auf
Mittwoch den 28. Septbr . 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZweckederöffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut » den 11 . Juni 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Tröndle .
E .683 . 2 . Nr . 14,585. Bruchsal .

Isidor Bär von Bruchsal klagt gegenden SchuhmacherMichaelKrill , ledig ,von Zeuthern , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf , bezw.
Rechtsübertragung , mit dem Anträge
auf Verurtheilung zur Zahlung von
300 M . nebst 5 "/, Zins vom 5 . Fe¬bruar 1880 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zuBruchsal auf
Freitagden 16. September 1881 ,Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlicheuZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal, den 17. Juni 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

Rittelmann .
Aufgebote .

E .601 . 3 . Slr . 7296 . Donaueschin -
gen . Die Johann Reeger Wittwe,Theresia, geb . Rapp von Jppingen , z .
Zeit in Konstanz, hat das Aufgebot
Meier Einlagescheine der Waisen- und
Sparkaffe hier : ». vom 1. Oktober 1874 .Nr . 30,166, über eine Einlage von 50 fl. ,d. vom 5. Februar 1880 , Nr . 43,825,über eine Einlage von 50 M . , bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunden wird
aufgefordert, spätestens m dem auf
Donnerstag , 29 . Dezember 1881 ,Vormittags 9 Uhr ,vor dem diesseitigen Amtsgerichte an¬
beraumten Ausgebotstermineseine Rechte
anzmnelden und die Urkunden vorzu¬legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunden erfolgen wird.

Donaueschingen, den 13. Juni 1881 .
Genchtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

E .676 . 2. Nr . 5775 . W 0 l f a ch.Eleonore Grieshaber in Mühlen¬
bach , jetzt Wittwe des Johann GeorgGroß von da , kaufte un Jahre 1851
von Heinrich Schitterer von Mühlen¬
bach folgende, auf der Gemarkung Has¬
lach (im Kinzigthal) gelegene Liegen¬
schaften :

1 . 1 Morgen 17 Ruthen Acker im
Häldele, neben Stadtwald , Fri¬dolin Müller und sich selbst.
1 Morgen 309 Ruthen Wiese im
Häldele, neben Müller AugustinKern und sich selbst.
146 Ruthen Acker im Hofacker,

I neben Willibald LimbergerWittwe
und Müller Adolf Brücker .Da hierüber kein DrundbuchsmäßigerEintrag vorhanden rst , so werden auf

^ Antrag der Wittwe deS Johann Georg
. Groß , des Joseph Groß und Sig -
>mund Groß von Mühlenbach alle Die¬
jenigen, welche in den Grund - u . Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetrageneu . auch

2.

3.

sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhendeRechte in Anspruch
nehmen, anfgefordert, solche spätestensim Termine vom

Mittwoch , 24. August d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden, widrigenfalls solche Rechteauf Antrag für erloschen erklärt würden.Wolfach , den 18. Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Hässig .
E . 703 . Nr . 14,937 . Bruchsal .

In Sachen
des Jakob Gerstner in
Bruchsal

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betreffend .
Nachdem auf die öffentliche Auffor¬

derung vom 28 . April 1881, Nr . 10,796 ,Rechte oder Ansprüche der genanntenArt an die dort bezeichnten Liegm-
aften nicht angemeldet worden find ,werden solche dem Antragsteller

gegenüber für erloschen erklärt.
Bruchsal, den 18 . Juni 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

Konkursverfahren.
E .650. Nr . 5900. Wolfach . Ueber

den Nachlaß der ledigen Maria Anna
Schund von Fischerbach wird, da sichaus den Theilungsakten eine Ueber-
schulduna des Nachlasses ergibt, heuteam 17. Juni 1881, Vormittags 11 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter A. Neef hierwird zum Konkursverwalter ernannt.
Koukursforderungen sind bis zum20 . Juli 1881 bei dem Gerichte an-

zumeldcn.
Es wird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines andern Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendcnFallsüber die in Z 120 der Konkursordmmg
bezeichnten Gegenstände auf

Montag den 11 . Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Freitag den 29 . Juli 1881,

Vormittags 8 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min auberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtung

i auferlegt , von dem Besitze der Sache
^und von den Forderungen , für welche
! sie aus der Sache abgesonderteBefrie -
^ digung in Anspruch nehmen, dem Kon-
! kursverwalter bis zum 20. Juli 1881
! Ameise zu machen .
! Wolfach, den 17 . Juni 1881 .
! Großh . bad . Amtsgericht.
! Der Gerichtsschreiber:
^ Hässig .
! E . 712. Nr . 17,749. Heidelberg .
Ueber das Vermögen des Schreib¬
materialienhändlers Wilhelm Pippartin Heidelberg wird heute am 22 . Juni
1881 , Nachmittags halb 4 Uhr, das

Konkursverfahren eröffnt . sein ; Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3Der Waisenrichter Hr . I . C . Winter des Strafgesetzbuchs,hierwird zumKonkursverwalter ernannt . ! Derselbe wird auf Anordnung desKoukursforderungen sind bis zum Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf20 . Juli 1881 bei dem Gerichte anzu- j Dienstag den 9. August 1881 ,melden. , j Vormittags 9 Uhr ,Es wird zur Beschlußfassung über vor das Großherzogl . Schöffengerichtdie Wahl eines anderenVerwalters , so- Karlsruhe zur Hauptverhandlung ge-wie über die Bestellung eines Gliiubi- laden.gerauSschuffes und eintrtenden Falls ' Bei unentschuldigtemAusbleiben wirdüber die in 8 120 der Konkursordnung derselbe auf Grund der nach 8 472 derbezeichntenGegenstände und z ur Prü - !Strafprozeßordnung von dem König!.fung der angemeldeten Forde
rungen auf
Donnerstag den 28 . Juli 1881 ,Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte — Ge¬

schäftszimmer Nr . 2 — Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz

Landwehr-Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärungen verurtheiltwerden .

Karlsruhe , den 12. Juni 1M1.
Braun ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .E .645 . 3. Nr . 5998 . Heidelberg .Bierbrauer Karl Spei er er von Bühl ,haben , oder zur Konkursmasse etwas zuletzt in Heidelberg, wird beschuldigt ,schuldig sind , wird aufgegeben, nichts als Wehrmann der Landwehr ohne Er -an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen laubniß ausgewandert zu sein , Ueber -oder zu leisten , auch die Verpflichtung'

tretuug gegen 8 360 Nr . 3 des Straf -auferlegt , von dem Besitze der Sache gesctzbuchs. Derselbe wird aufund von den Forderungen , für welche sie Montag den 1 . August 1881 ,aus der Sache abgesonderte Be - Vormittags 9 Uhr ,friedigung in Anspruch nehmen , deittvor das Großh . SchöffengerichtHeidel-Konkursverwalter bis zum 20 . Juli ' - . .
1881 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 22 . Juni 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht zu Heidelberg.

Veröffentlicht
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bernügeusabsondermlgeu.E -710. Nr . 8149 . Konstanz . Dir
Ehefrau des Johann Kritzer , Anto

berg zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬berg ausgestellten Erklärung verurtheiltwerden.

Heidelberg, den 19. Juni 1881 .Der Amtsanwalt :
Di-, Helm .

... . _ E .648 . 3 . Nr . 4520. Weinheim .me , geb . Thoma von Allmendshofen,^Der 31 Jahre alte Weber Stefan Hil -vertreten durch Rechtsanwalt Arnold indenbrasdt von Lauoenbach , zuletztKonstanz , hat gegen ihren Ehemarm wohnhaft daselbst , wird angeklagt, daßeine Klage aus Bermögensabsonderung er als Wehrmann o
^ne Erlaubmß aus

ist.. lebertretung gegen' R .St .G .B . —
Derselbe wird auf Anordnung deS

erhoben . Zur mündlichen Verhandlung gewandert
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz " """
— CivilkammerII — Termin auf ^ . . .Donnerstag den29 . Septber . d . J .» Großh . Amtsgerichts dahier auf

Vormittags 8 Uhr , Donnerstag den 4. August 1881 ,bestimmt , was zur Kenntnißnahme der ! Vormittags 8 Uhr ,Gläubiger öffentlich bekannt gemacht vor das Großh - Schöffengericht Wem-

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472St .P .O . von König!- LandwehrbezirkS -
Kommando Heidelberg ausgestellte»
Erklärung verurtheilt werden.

Weinheim, den 15 . Juni 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Fahrläuder .

Heugrasversteigerung.
E .717 . Nr . 336 . Die Bezirksforstei

Rothenfels setzt den diesjährige»
Heugraserwachs auf den in der Ge¬
markung Rothcnfels liegende» ärari¬
schen Waldwiesen, geschätzt zu 960 Ztr .

Mantag den 27 . d. M -
einer 2ten Versteigerung aus , und zwar
Morgens 9 Uhr in der Restauration
Eisele in Rothenfels auf den bei Ro -
thcnsels und Mittags 2 Uhr im Rath¬

wird .
Konstanz, den 22 . Juni 1881.

Gerichtsschreiberei
am Großh . bad . Landgericht .

Nothweiler .
E . 701 . Nr . 8704 . Karlsruhe .Durch Urtheil Großh . Landgerichtsvom 20. Juni d . I . wurde die Ehefrau

des Zimmermanns Florian Becht ,Lucia , geb . Weiler in Pfaffenroth , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬dern. Dies wird zur Keuntniß der
Gläubiger hicmit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1881.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Schmidt .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
E .571 . 3 . Nr . 6867 . Karlsruhe , thcnfels und Mittags 2 _Landwirth Xaver Kellmayer vonWei - hauS in Michelbach auf den bei diesemterdingen , Amt Engen , verheirathet,katholisch , vermögenslos . zuletzt hier

wohnhaft , z. Zt . in Amerika , wird be-
schuldrgt, als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu

Orte gelegenen Wiesen.
Die Waldhüter Greif u . Schottmülleriu Rothenfels und Klever u . Wick in

Michelbach zeigen auf Verlange« daS
Gras vor.

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « Hofbnchdruckerei .
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